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Wir stellen uns vor

ERGO Direkt Versicherung
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Die Formel des Erfolges
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Deutschlands meistgewählter Deutschlands meistgewählter 
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Zahlen, Daten, Fakten

1. Das Projekt im Überblick

7Althof / Merkel | IT-Rollout mit Blended Learning in einem strategischen Projekt |Sept. 2011



Ziel des Projektes

Einheitliche Benutzeroberfläche für alle  Mitarbeite r 
im direkten Kundenkontakt

Postkorb
EDwin

vorher nachher
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KSC 
III

EOP / 
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Paris
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Modus Point 

KSC III
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Zeitschiene des Projektes

November 2009 – November 2010: 

• Erstellung eines Anforderungsprofils an das neue CRM-System
und Umsetzung

• Überprüfung der bereits vorhandenen Prozesse

November 2010 – Februar 2011
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• Integration in die bestehende Softwareumgebung und Systemtests

Februar 2011 – Ende Mai 2011

• Sukzessiver Roll-Out für 600 Mitarbeiter zwischen Februar und April
• Big-Bang Roll-Out für  600 Mitarbeiter im Vertrieb am 27.05.2011

Februar 2011 – Ende Mai 2011

• Schulung von ca. 1200 Mitarbeitern (jeweils zwei bzw. vier Tage)



Begleitende Maßnahmen während des Projektverlaufes

¼ jährlicher Artikel in 
unserer Mitarbeiterzeitung
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Das Projekt-on-Tour: 
Teilnahme an 
Teambesprechungen

Offene Börse zur Klärung 
offener Fragen vor 
Praxisstart E-Learning Angebot für das 

neue Systemu.v.m...........

Monatlicher Newsletter in 
unserem Intranet 



„Wie schaffen wir es 1200 Mitarbeiter effizient auf 
das neue System vorzubereiten?“

2. Weshalb ein Blended Learning 
Konzept
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• Innerhalb von 3 Monaten mussten 1200 Mitarbeiter geschult werden

• Unterstützung der Präsenzveranstaltungen: Wiederholen und Vertiefen von
bereits Erlerntem ohne zusätzliche Übungsfälle

• Zwischen Schulung und Praxisstart bis zu 6 Wochen Zeit: Übungsphasen für

Gründe für den Einsatz eines Blended Learning Konze pts
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Mitarbeiter notwendig

• Entlastung der Systementwickler: lediglich wenige Testfälle mussten erstellt werden

• Schnellere Integration neuer Mitarbeiter oder von Rückkehrern

• Darstellung von „Tipps und Tricks“: z.B. schnellster Weg zu einer Information
zum Kunden
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Kriterien:

• Preis

3. Die Auswahl des Anbieters
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• Leistung

• Service
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Die Auswahl des Anbieters

System sollte bei 
Dokumentation 

entlasten

Flexibilität bei der 3 Anbieter mit 
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Vertrauen in Datango die Flexibilität 
bei Betreuung zu bieten

Mehrere Modi sollten 
verfügbar sein

Scorm und Save 1.0 
bieten

Flexibilität bei der 
Betreuung -

Erreichbarkeit und 
Service

3 Anbieter mit 
ähnlichem 

Preisniveau



Richtige Mischung zwischen Präsenz und Selbstlernen

4. Die Rolle der E -Learning Einheiten
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Unsere Überlegungen zu den E-Learning Einheiten in den 
Schulungen

Jede Schulungseinheit (Grundlagen- und Tiefenwissen) umfasste 2 Schulungstage:

• Wie viele Präsenzeinheiten sind notwendig?

• Welche Vorgänge können im Selbststudium erlernt werden?
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• Wie können Vorgänge auf die unterschiedlichen Vorgehensweise der Mitarbeiter
bzw. unterschiedliche Arten von Kundenanliegen dargestellt werden

• Kann das System unsere Prozesse / angebundenen Systeme ebenfalls darstellen?

ca. 25 % der Schulungseinheit in den Grundlagen und bis zu 80 % 
der  Vertiefungsschulungen wurden über Datango abgebildet 



„Was bringt's uns?“

5. Der Nutzen für ERGO Direkt
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Nutzen für ERGO Direkt

• Lernen online, ohne Systemtestumgebung ermöglichen

• Lernen von zu Hause aus. Firmenrechner nicht zwingend erforderlich.

• Einsparung von Ressourcen bei:
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• Einsparung von Ressourcen bei:

- Der Erstellung von Testfällen

- Reduzierung der Betreuung vor Ort

- Häufigkeit der Wiederholungen individuell

- Schnelle Verbreitung von Änderungen

- Verringerung von Calls/Rückfragen bei der Hotline und den Betreuern

• Planungs- und Kalkulationsgrundlage für künftige Nutzung
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O-Töne von den Anwendern

6. Wie kam es bei den Beteiligten an?
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So kam es bei den Beteiligten an

� „Toll, dass ich auch von zu Hause 
üben kann“

� „Jetzt kann ich auch nach den 
Schulungen Themen wiederholen 
bzw. vertiefen“

� „Das Lernprogramm hat ja gar keinen 
Ton“

� „Klicks oder Enter“ warum geht nicht 
alles wie in der Praxis? 

Die Resonanz der Teilnehmer war sehr unterschiedlich:

20Althof / Merkel | IT-Rollout mit Blended Learning in einem strategischen Projekt |Sept. 2011

bzw. vertiefen“

� „Ich kann jeden Vorgang so oft 
wiederholen bis er sitzt“

� wegen Qualitätsmängeln in der  
Anfangszeit leidete die Akzeptanz

� Die Grenzen für die Darstellung einer Software steckt nicht unbedingt Datango, 
sondern die Vielfalt an Möglichkeiten eines Systems würde den Lernprozess 
überladen

mögliche Lösung: vertonte Lernprogramme



Ist man hinterher immer klüger?

7. Was würden wir heute anders 
machen?
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Was würden wir heute anders machen?

Vorlauf- Autoren-

Übungs-
projekt Coaching

Zusätzliche
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Vorlauf-
zeit

Genügend Zeit 
zur Vorbereitung 

einplanen

Autoren-
teams

Feste Teams, 
keine virtuellen

Übungsprojekt 
mit Autorentool 

mit allen 
beteiligten 
Bereichen 

durchführen

Zusätzliche
vertiefende 
Schulungen 

durch Datango 
einplanen
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Wir ziehen ein Fazit

8. Unser Resümee
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Unser Resümee

Unterstützung
Einsatz 

eines Blended
Learning Konzepts 
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AutorentoolUnsere Erfahrungen



Unser Resümee: Unterstützung 

Unterstützung:

- Es ist Erfahrung bzw. Unterstützung 
notwendig um ein gutes Konzept zu 
entwickeln

- Es ist aufgrund der Vielzahl von Inhalten, 
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- Es ist aufgrund der Vielzahl von Inhalten, 
notwendig sich an einen festgelegten Zeitplan 
mit Verantwortlichen und Prioritäten zu halten

- Externe Unterstützung von Datango von 
vornherein einplanen



Unser Resümee: Autorentool

Autorentool:

Genügend Autoren ausbilden.
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Genügend Autoren ausbilden.

Weiterer Einsatz des Autorentools:

- Rollout von Updates zu EDwin
- Erstellung von Dokumentationen
- Unterstützung beim Coaching
- Best Practice Handlungen



Unser Resümee: Einsatz eines Blended Learning Konze pts

Einsatz eines Blended Learning Konzepts:

- Mit Datango erstellte E- Learning-Einheiten 
bieten viele Einsatzmöglichkeiten.

- Der Einsatz von Blended Learning 
Konzepten bei IT-Projekten ist zu   
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Konzepten bei IT-Projekten ist zu   
empfehlen -> wir würden es jederzeit 
wieder tun.

- Es gehört Mut dazu, von einer reinen 
Präsenzveranstaltung wegzugehen.



Unser Resümee: Erfahrungen

Unsere Erfahrungen:

Ein häufiger Ansatz ist es, E-Learning 
erstmalig in einem großem Projekt 
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erstmalig in einem großem Projekt 
einzusetzen.

Unsere Empfehlung ist mit einem kleinen 
Projekt zu starten, Erfahrungen mit dem Tool 
sammeln. 

Genügend Zeit für Aufnahmen, Produktion 
und Einarbeitungszeit für Autoren einplanen! 



Haben Sie noch Fragen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Nicole Althof Harald Merkel
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Nicole Althof
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Personalentwicklung

Tel 0911 / 148 – 1292
Nicole.Althof@ergodirekt.de
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